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chorleilerundKomponist Willy Mom mer selr.
(19 g2-1945',)ZUM GEDENKEN

?t tafue sind seit dear Tode des gn6sstcn
Kirchcrrmusikers des Eupener La.ndc.s rlergan-
gear. Ivlarr scbrie,b den 10. Jlr.ni 1943, als er
naah langem Sieehtumn fitr imme"r die Au-
gon scthloos. DEr totale Krieg warf seino
$chattein, u{!d die MsnÄchon drüekto da^r un-
gewisse Loa jener draussen an der Front. Urn
Mornmer war e$ sohon goraume Zcit still ge.
qrcrdon- Die Krankheit, die ihn im besten
Mannesal,ter ilberfiel, menschliche Unauläng.
Iichke{ Eifersucht u,nd Neid ha.tien ihr Zer-
störungswerk grtlndlich besqrgt. Untersttitzt
non seiner ku,nstsirurigen, nie verzagenden I-o-
bensgefährtin führtc e,t cin besshoidEncc, zrlr
rilckgcaogenes Dasci,n.

Von dco drei urur{indigeri Kindern galt
dcrn So,hn, der damals dic Laufbahn des Pia.
nisten cinschtragon wollto, scine besonderc
Aufme,rksarnkeit. Dabei em'ies sich, das'dcr
Vater niah't nur das Chorwescn boherrschte,
sondcrn Ebsnso mit dsr Instnunentalruusik
urnfassend vertxauJt war, Unerbittlich forder-
to, tadelte und rna,bntc er.

Wcnn Willy Mommer junior suf dqr Höho
dcs qigcn€n Scha.ffcns bckonnt, d,ass dcr Va'
tor fftr ihn viel zu frtih verstorbgn cei, dann
mag man die päd,agogischo Kraft er'mcceen',
die dieser at l-ebreiten ausstrahlte. Auch
jetzt lässt sich sein Einfluss nooh naohweisen
in de,n Leistulgeo der darai 8rossen Eupe'ncr
Ohorgernoinschaften, deneo cr dcn Stempel
rciner Persönlichksit aufprägfc: Cäcilia St
J,oscf, Mariencüor u,nd Männergnartett. Kci'
ne von ifr,sen ist dem Prinzip des Msiö&rs -
Pflcee d€r berwährten Tradition und Mu't zuql
Exporimenrtiorear * je'mals untrpu gpworden.

Fiib'rto aush der Erfolg im Bgreich d€r
weltliohen Voranstaltungcn und Konzortrei$en
zu internationalem Ruif. so bildete dooh dio
sakrale Kunst den Mittelpunkt scines Wir.
&pns, Frtib sqhien der Wog vorgczeichnet.
Aus altcr MusikErfamilio stammcod, crhielt
cr im Grogoriu,shaus zu Aacbcn vorbildlicho
Ausbildu-ng und sphöpferi,sohe Anregurg.
Das Examen alc Musiklebror und Organict
bcst".n'd er mit glänzqdem Resultat, Dirck-
tor der Schule war Dr. Bornenrracsor, der ppä-
tcre Dtüresanbisahof voo Trisr; zu dnn bhr-
kxäftft zählte der bckannto Aaoh@cr Dom-
kapEllrneister urd Komponigt Frans Nckcc
(184+rer4).

In'der Aera des Cä,cilianisrnus, der Reform-
bswegnmg zur Ueberwind,ung der sökulari*io.
trnafuo Au.swtishse irurerbalb der katholischcn
Kirshtcr,rrusiß,.batüc Ne,kos, wic tlhrigcnc auoh
Pft$ X., diö vordgrgrtlndigc Stc[une Palcrtrt
nas urnd scines Vokalstils beftlrwortot Dos"
ros strengo Forrnggsetze scinon cigeaä tr(ofit-

posütioncn algrundiclogco4 ga,lt cr rlc mass-
goblicher Vcrtrs.tcr dcr rogroanntcn noupalo-
rtrincnEischco Riehtun& Dic Tatranüe dasr
aurü Momqoar Eich di€sor Richfimg ar$shlocs,
ist fttr gain gnnan lVirksr von urccblag-
gebendcr BetLcutung gc'n'orde'r: und begtimmt
bfu hwtcal ma,sgobeod da^r kirshcnmusftdi.
sshc Programrn dor von ibrn einst gelciüeton
Versho.

Dio bffaUUpn'ollcn Ansätze als juoesr
Orga,rlist ino Raurnc Dtisscldorf mach-te drr
Ausgang dcs erste'n Welt&riegcs zunichtc.
,duf Wurnsch d,er M,utüer musste ey zurüc*.-
kerh,ren und fand vorerst in Walhorn eino
Ansüolftng Im Somhcr 1920 ercicüto ihn
dann dio Bonfung als Organist und l.eitcr
d,cs traditionsrciohcn Kircücngesangvcreinr
rCädliaaaa Sf. Joscf, Eupc'n.

Dic nun folgcndc'n 12 Jahrc (192s1932)
wurdcn arr frushtrba^rst!.n Zcit seincc ktlnst-
lcriscüen lJ,ufba,hn. Ausscr dom bowärhrten
und auf m,hlroicüc,n Wcttstreiten prcisgpbön-
tccr Maricoeüorr, dpn cr vonr scincm Vatcr ttber-
na'hrn, unrd dpm 1926 rlori ihrn gaerthdoten
Ivlil,nncrquartatt üand ihür in St" Joscf cin
groüs€s Ensccrblc von scl0cner Stimmqualität
--60 Hcrrco und an Weirhnachten wd b€i

oflcatliücotKonäää'so ou-C - arf,
Vcrftt8tu& fu - cq';bel, &alverq,qstalfiDg€n
noch dugrü oin, rnfaqg,aichcs Strcichorcho-
&et ctrgänü, zu,H&[qtlefutuogen filhrtc. Vcr-
glishlo mit hqso, wirkt das R€pertoirc jc-
Dcr Jahrc ehcr bogrcnzt, daftlr enthiclt cs
abcr durcbung a,üßetlc$n€ TVc,rke. J€dc Auf-
fttrhrung war wb'alp sin€m Guss, kompro-..
m'issloc, nichts den'hfall ,tibqrlawn4 sorg-
fältig oinstudiert und vollelilti&

Mit gleichcm Effer wb dcm Chorq/Ec€Nr
widmcte siö Mommcr der Komponistentätig-
ke,it, in der wiederum die sa,kralen Sohöpfur-
geq fast aussphliesslish a oapella gesgtzt, für
Männerchor ud gnmischten Chor vor-
herrscht€o. Die bckaantesten sind: Avc rc-
gim oelonrm, Coeli ena,rant, Gloria, Ho-
dic Cbristus natuc csl Jubilatc, Laudat€,
Magnifieat, O bonc Jcstt" O sahrtaris hostia"
Pango lingrro (Tanfilm orgo), Requiem. Dic
'scütlnsn weltlichen (horsätze verdiene,n ebcn-
falls Erwägurg. Im ganzeo hlütcrliess er
uns ctwa 60 Kosrpositionen. Eine geplantc
Festmesso ftlr gemisohtcn Ghor blieb infolgo
der zunehmendeo. Verscrhlechtcruog ecines
Gesundrhcitsaustandec u,nvollcndot.

rManc.ües von dcu" w:N cr gcschaffen. i^st

Vlil.ty Motnnpr tcrt. liln Kr&sc der Sünger des durch lhn gegrltnilatm Mönnerqnrtettt



;{iöpoisthn$dXthsli:It .d*fftL$ti-
.soho und marianiscihe Hyrnnen wprden die
7*it itbcrdauern.r So Augu,st Droscard
(t 1951); Eupe,os odler Gesangmä.re.n und
Kenncr dcr Maüc.rie. Allerdings setzt die Wie-
dergabo dicscr oft doppelchötigco, bis zu
acrht Männorstirnmeo reishendqt lateinisohen
Lobgesängo ain irnrnc'r seltc-!€U , W€fdsnde;
ausgesruchtes Stimmatcrial vorauq. Trota des
lobenswerten Mähens u,rn die Waedergabe der
Originalfassung darf der oft geäursserte
W,unscü nac,h Umschrcibung für gsrnisohten
Cbor nicü.t ungphärt verhalleo.

Dem Vernshnenr nach lauf,en Vorbedürn.
gpo zu oincr Langspiclplatüe, dic als Gcmein-
soha.ftsarbeit der gnnannüen drei Traditions-
vcrsinc dcm Gecarntschaffen des Meistcrs
gowidrnot sein wird, fitrwahr das ocrhönste
Oeo*mat, das nan ihrn e,rriohtea kann

Ak sicü donels dic Nachricrht vom I{eJm-
gnng doc Kälstlcrr wio oin La,uffoucr vcr-
btoiüab, karn cc ohnc Rücksioht auf politicchc
Mioinumg Ohorznupüäri,gkc,it, Stand und
Rrog zu rpmtanca Breileidskund-
gfune€Nl Dic Bsdigmg fend am Pfingst-
montag bei strämendom Rcgen shtt. Dic St
Nikoleus"Pfarrkftchc konnto di,e Traucrge'.
moindn kaum fa.scn, und bis zrm Eado des
Totcnamtca dauicttc ds OpfcrgarU. Iü Ach-
torrciheo schriüt'an Hrmdortc Sängrcr dcrn S,ar-
g o v o f e ü . . .

IVilly Momncrs ISco vtatr oin Dmocn-
wag ggxreffi. AIs Sohaffcndcr auf dcor
sümalco Grat z.wisc,hc,n Himmel md Erde
bliüben ilrm dämonischc Ticfen nicbt urbc-
ka,nnt" Doch in fester Gläubießeit stimmte
dic ringende Seele das Lied der Erlösung, der
Gottes- und Marienliebs an. Weil or so war,
ein leide,nder, nach Vervollkommru.rng stre-
bender Mensch, darum steht er uns Lloutigem
als Kilnstler ro nah.

Zlr Erinncrurg an das 25. Todesjahr rrtrd
dcr Marienchor unter teituarg dcs Sohnee
bckanntlich am komrneod€n Sonntag, 22. De-
zernber, um 17 Uhr in der Klosterkirohc eino
Feiorstunde vcranstalten, der beia[üohncn
jedem Mußikfruud ar Erba,uurg gereiohen

K.J.H.


